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Schulleitung 

Liebe  Schulgemeinschaft! 

Als neuer SL des EMG begrüße ich 

Sie alle miteinander ganz herzlich 

und möchte mich an dieser Stelle 

nochmals für alle guten Wünsche, 

die mir von Schülern, Lehrern und 

Eltern entgegengebracht wurden, be-

danken. Dieser positive Zuspruch hat 

mir den Start im neuen Amt er-     

leichtert. 

Das EMG ist mir seit vielen Jahren 

vertraut, denn als Abteilungsleiter 

und stellvertretender Schulleiter 

konnte ich in den letzten 10 Jahren 

alle möglichen Facetten unserer 

Schule erleben und kennen lernen. 

Aber was wäre ein Schulleiter ohne 

neue Ideen und Visionen? Sicherlich 

geht es auch darum, Bewährtes zu 

stabilisieren und bereits angestoßene 

Veränderungen konsequent weiter-

zuführen. Doch auch wir als Schule 

müssen uns neuen Herausforderun-

gen stellen und uns in der sich verän-

dernden Schullandschaft positionie-

ren. Gemeinsam mit der Schulge-

meinde will ich diesen Weg gehen. 

Die Vielfältigkeit unserer Schule ist 

mir ein Anliegen. So bunt wie das 

Cover des neu gestalteten Turm-

hahns, den Sie gerade in Händen hal-

ten, so reichhaltig ist auch unser 

Schulleben. 

An dieser Stelle gilt Manuel Fuchs 

aus der Kursstufe 1 ein großes Dan-

keschön für dieses neue Design, das 

neben unserer „Farbigkeit“ vor al-

lem eines ausdrückt: Das EMG ist in 

Bewegung! 

Mit Aufgeschlossenheit und Inspira-

tion, aber auch mit der nötigen Be-

sonnenheit gehen wir gemeinsam die 

zukünftigen Herausforderungen an.  

Ich freue mich auf die Aufgaben, die 

nun als Schulleiter des EMG vor mir 

liegen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns al-

len weiterhin eine gute Zusammen-

arbeit! 

 

Martin Mutz, Schulleiter 
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Bild von links: Frau Munding, Frau Küstner, Herr Mutz,                                             

Frau Sommer-Wagner.

Liebe Schulgemeinschaft, 

seit 1994 findet der Weltlehrertag 

jährlich am 5. Oktober statt. Er soll 

die Arbeit der Lehrerinnen und Leh-

rer würdigen und auf ihre besondere 

Verantwortung hinweisen, die sie in 

der Erziehung und Ausbildung von 

SchülerInnen haben. Der Aktionstag 

wurde von der UNESCO ins Leben 

gerufen. 

 

Einmalig in der baden - württember-

gischen Schullandschaft ist es, dass 

der Elternbeirat des EMG an diesem 

Tag das Kollegium immer mit fri-

schen Brötchen verköstigt.  

 

Herzlichen Dank für                                

diese tolle Aktion!! 
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Personelles            

Zum Schuljahr 2019/20 fanden 5 neue KollegInnen an unsere Schule. Der 

Turmhahn begrüßt sie ganz herzlich im Namen der Schulgemeinde und bat sie 

um eine kurze Vorstellung.  

Liebe SchülerInnen, Eltern und Kol-

legen, mein Name ist Silvia Schus-

ter und ich unterrichte die Fächer 

Englisch, Geografie und Wirtschaft. 

Aufgewachsen bin ich in Lauda-Kö-

nigshofen im lieblichen Taubertal 

(also nicht allzu weit entfernt von 

Neuenstadt), wo ich auch mein Abi-

tur gemacht habe. Nach meinem Stu-

dium in Würzburg und England ab-

solvierte ich mein Referendariat in 

Bayern. In den vergangenen acht 

Jahren habe ich mit meiner Familie 

in Rheinstetten bei Karlsruhe ge-

wohnt und dort auch am Walahfrid -

Strabo - Gymnasium unterrichtet. 

Nach acht Jahren Stadtleben haben 

mein Mann und ich beschlossen, mit 

unseren Kindern (zwei und fünf Jah-

re) zurück „aufs Land“ in die Heimat 

meines Mannes nach Gundelsheim 

zu ziehen. Nachdem im Juni 2019 

unser Haus endlich fertig gebaut 

war, konnte die spannende Reise in 

eine „neue Zukunft“ beginnen.  Als 

in diesem Zeitraum dann die Mittei-

lung kam, dass ich zum Schuljahr 

2019/20 nach Neuenstadt ans EMG 

versetzt werde, freute ich mich rie-

sig. Nach den ersten Schulwochen 

kann ich bereits sagen, dass ich mich 

am EMG sehr wohlfühle und sowohl 

von den KollegInnen als auch von 

den SchülerInnen mit großer Hilfs-

bereitschaft und Freundlichkeit auf-

genommen wurde. Neben der schu-
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lischen Arbeit, Haushalt und Kindern ist meine Freizeit momentan begrenzt. 

Wenn es jedoch die Zeit erlaubt, gehe ich sehr gerne im Wald walken oder ma-

che Yoga. Ich freue mich sehr darauf, Sie/Euch noch besser kennen zu lernen! 

Mein Name ist Beatrice Fabian und ich unterrichte die Fächer Deutsch und 

Sport. Geboren und aufgewachsen bin ich in der schönen Barockstadt Ludwigs-

burg, unweit des prachtvollen Residenzschlosses. Nach meinem Studium an der 

Universität Stuttgart absolvierte ich mein Referendariat am Friedrich - Schiller-

Gymnasium in Ludwigsburg. Seit etwa vier Jahren lebe ich nun, zusammen mit 

meinem Mann, in Kornwestheim. Von hier aus pendel ich (zum Glück gegen de

Verkehrsstrom) nach Neuenstadt am Kocher. In meiner Freizeit genieße ich es, 

Zeit mit meiner Familie und Freunden zu verbringen sowie Sport zu treiben. Bis 

zum Beginn meines Studiums habe ich das Schwimmen und die Rhythmische 

Sportgymnastik (RSG) wettkampfmäßig betrieben. Mittlerweile dient der Sport 

für mich jedoch mehr als Ausgleich. Darüber hinaus reise ich sehr gerne und 

entdecke neue Länder und Kulturen. In Amerika, Mexiko, Indonesien, Thailand, 

Indien und Südafrika war ich bereits und einige südamerikanische Länder stehen 

noch aus. Ich freue mich sehr auf die neue Zeit am EMG und kann nach den 

ersten Schulwochen bereits sagen, dass ich mich hier sehr wohl fühle.   

 

Hallo liebe Schülerinnen und Schü-

ler, liebe Eltern und liebe Kollegin-

nen und Kollegen am EMG! Mein 

Name ist Janina Regner und ich 

darf seit diesem Schuljahr das Kol-

legium hier am Gymnasium in Neu-

enstadt mit den Fächern Deutsch und 

evangelische Religion unterstützen. 

Nach dem Abitur hat es mich als ge-

bürtige Südpfälzerin nach Baden-

Württemberg gezogen, als ich mein 

Studium in Heidelberg absolviert ha-

be. Nach knapp vier Jahren im fein-

staubigen Stuttgarter Kessel, davon 

zwei an einer gewerblichen Berufs-

schule, freue ich mich, wieder in 

einer ländlicheren Gegend zu arbei-

ten und zu leben. Außerdem freut es 

mich, Religionsunterricht wieder in 

vielen verschiedenen Klassenstufen 

und in Deutsch wieder mehr Litera-

tur zu unterrichten. Für beides 

schlägt mein Herz und ich durfte in 

den letzten Wochen mit offenen und 

(bisher meist, toi, toi, toi) motivier-

ten Schülerinnen und Schülern in 

diese Materie einsteigen. Ich hoffe, 

dass sich meine Begeisterung für die 

beiden Fächer auch auf die Klassen 

übertragen konnte. Meine Erfahrun-

gen hier an der Schule sind sehr po-

sitiv. Uns Neuzugängen wird von al-

len Seiten großes Vertrauen entge-

gengebracht, die Zusammenarbeit 

mit Schülerinnen und Schülern, El-

tern und dem Kollegium macht gro-

ßen Spaß, was uns den Start am 

EMG sehr erleichtert hat. Dafür 

möchte ich mich bedanken! Ich bin 

gespannt und freudig auf die weitere 

Zusammenarbeit!                                                                                 



Personelles  

  
Seite 6 

 
  

Liebe SchülerInnen, Eltern und Kol-

legenInnen, zum Schuljahr 2019/20 

habe ich den Weg hier ans EMG ge-

funden. Mein Name ist Luisa Mül-

ler und ich bin die „neue“ Frau Mül-

ler hier in Neuenstadt ☺. Ich unter-

richte Sport und Englisch und fühle 

mich bereits nach kurzer Zeit am 

EMG schon pudelwohl. Das tolle 

Kollegium und die netten und hilfs-

bereiten SchülerInnen haben mir die 

Eingewöhnungsphase am EMG sehr 

leicht gemacht. Ich bin in Eppingen 

aufgewachsen und habe dort am 

Hartmanni-Gymnasium mein Abitur 

gemacht.  Schon von Kindesbeinen 

an war ich sportlich aktiv und somit 

war für mich immer klar, dass ich 

Sport studieren möchte. Die Ent-

scheidung für das zweite Fach fiel 

während meiner Zeit als Aupair in 

England, in der ich die Liebe für die 

englische Sprache entdeckt habe und 

sich auch hier bestätigte, dass der 

Umgang mit Kindern und Jugendli-

chen definitiv das ist, was ich ma-

chen möchte. Die Begeisterung für 

Sport und Englisch führte mich an-

schließend in die schöne Stadt Tü-

bingen, wo ich Sport und Englisch 

auf Lehramt studierte. Mein Aus-

landssemester verbrachte ich im 

Norden Englands, um genauer zu 

sein in Leeds, wo die Regenjacke 

mein ständiger Begleiter war ☺. 

Nach meinem Studium hat es mich 

wieder in das Heilbronner Land ge-

zogen und  ich habe mein Referen-

dariat am THG in Heilbronn absol-

viert. In meiner Freizeit mache ich 

viel Sport. Ich schwimme gerne, be-

suche und leite Fitnesskurse (Cross-

fit, Aerobic etc.) und erkunde ab und 

an auch mal joggend oder fahrend 

(Inliner, Fahrrad) die Gegend. So-

fern es die Zeit zulässt verbringe ich 

auch gerne Zeit in den Bergen (wan-

dern, klettern, Ski fahren etc.). Au-

ßerdem backe und koche ich gerne 

und liebe die asiatische Küche und 

Kultur. Deshalb zieht es mich auch 

öfters mal  in Länder wie Thailand, 

Vietnam und Indonesien. Ich freue 

mich wahnsinnig auf meine neuen 

Aufgaben und auf das Schulleben 

hier am EMG.  

 

Liebe Schulgemeinde, Pflanzen und 

Städte finde ich toll. Pflanzen, weil 

sie so besonders sind, und Städte, 

weil sie Ausdruck der menschlichen 

Lebensweise sind. Mein Name ist 

Christoph Bozyk und beide Vorlie-

ben vereine ich auf unterschiedliche 

Weise: Auf Reisen sammele ich im-

mer wieder Pflanzenstecklinge. Vie-

le kleine Töpfe stehen mittlerweile 

auf meiner Fensterbank und erinnern 

mich an verschiedene schöne Städte. 

Seit diesem Jahr unterrichte ich am 

Eduard-Mörike-Gymnasium. Das 

Kollegium und auch die Schüler ha-

ben mich sehr schnell aufgenommen 

und ich fühle mich hier sehr wohl. 

Meiner Meinung nach sind Biologie 

und Geographie die schönsten Fä-

cher und ich freue mich darüber, 

meine Begeisterung hier weitergeben 

zu können.                                                                                                                                                                                                                                                     
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Frau Grundbrecher 

Mit dem neuen Schuljahr 2019/20 

können wir am EMG eine neue Se-

kretärin begrüßen, Frau Grund-

brecher. Der Turmhahn bat Sie zu 

einem Interview. 

 

TH: Frau Grundbrecher, herzlich 

willkommen am EMG! Können Sie 

sich bitte kurz vorstellen?! 

Frau Grundbrecher: Ich heiße Elke 

Grundbrecher und wohne mit meiner 

Familie in Neuenstadt. Ich bin ver-

heiratet und habe zwei erwachsene 

Töchter. 

 

TH: Was verbindet Sie mit dem 

EMG?  

Frau Grundbrecher: Meine Tochter 

Wibke hat 2015 ihr Abitur am EMG 

abgeschlossen. Ich wohne mit mei-

ner Familie seit 1987 in Neuenstadt, 

da kennt man das EMG natürlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TH: Was gefällt Ihnen an Ihrer Ar-

beit als Schulsekretärin? 

Frau Grundbrecher: Besonders ge-

fällt mir der regelmäßige Kontakt 

mit den Schülerinnen und Schülern 

und Lehrerinnen und Lehrern. Dazu 

die abwechselungsreichen Ereignisse 

im Schulalltag. 

 

TH: Können Sie schon etwas über 

Ihren neuen Arbeitsplatz sagen? 

Frau Grundbrecher: Nach den ersten 

Wochen fühle ich mich hier schon 

sehr wohl und wurde von allen sehr 

freundlich aufgenommen. 

 

TH: Was wünschen Sie sich von 

unseren Kolleginnen und Kollegen? 

Was von den Schülerinnen und 

Schülern? 

Frau Grundbrecher: Ich wünsche mir 

eine gute Zusammenarbeit und einen 

offenen Umgang miteinander. Jeder 

soll wissen: Im Sekretariat sind alle 

herzlich willkommen. 

 

TH: Frau Grundbrecher. Herzli-

chen Dank für das Gespräch! 
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Herr Munding 

Am 26.06.2019 wurde der Vorsit-

zende des Fördervereins, Peter 

Munding, verabschiedet. Herr Mun-

ding hat sich hierbei über viele Jahre 

besonders verdient gemacht. Des-

halb wurde er zum Ehrenmitglied er-

hoben. Der Turmhahn bat ihn zu 

einem Interview. 

TH: Herr Munding, Sie können auf 

ein erfolgreiches Leben zurückbli-

cken. Neben Ihrem beruflichen En-

gagement als Apotheker waren Sie 

viele Jahre im Gemeinderat aktiv, 

davon 38 Jahre als stellvertretender 

Bürgermeister. Sie setzten sich in 

vielen Bereichen für die Gemeinde 

ein und unterstützten großzügig de-

ren Vereine. Wie kamen Sie darauf, 

sich für den Förderverein zu enga-

gieren?   

Herr Munding: Als gebürtiger Neu-

enstädter war es natürlich, dass ich 

1955 auf das Progymnasium ging, 

wenn auch nur für ein Jahr. Genauso 

selbstverständlich engagierte sich 

bereits mein Vater als Elternvertre-

ter. Selbst als ich aus familiären 

Gründen auf das Internat wechselte, 

verfolgte die Familie die bewegten 

Zeiten des Progymnasiums mit Inte-

resse und Wohlwollen. Als der För-

derverein der Schule 1970 mit dem 

Hauptziel des Erhaltes und Ausbaues 

des Progymnasiums ins Leben ge-

rufen wurde, war mein Vater eines 

der Gründungsmitglieder. Den Vor-

sitz hatte Dr. Nagel inne, der lang-

jährige Chefarzt des Neuenstadter 

Krankenhauses. Als ich von meiner 

Internatszeit zurück nach Neuenstadt 

kam, begann meine Ausbildung zum 

Apotheker. Einmal sollte ich für 

meinen Vater zu einer Förderver-

einssitzung der Schule gehen. Es war 

im Jahre 1974. Dort kam es zu ei-

nem legendären Gespräch mit Dr. 

Nagel. Dieser bat mich in den För-

derverein einzutreten. Und mich in 

den Ausschuss wählen zu lassen. 

Dieses Gespräch wurde für mich zu 

einem Schlüsselerlebnis. Seither ha-

be ich mich für den Förderverein en-

gagiert, ab 1987 bis 2019 als Vor-

standsvorsitzender.  
 

TH: Worauf sind Sie als langjähri-

ger Vorsitzender und Gesicht des 

Fördervereins besonders stolz? 

Herr Munding: Besonders stolz bin 

ich auf die Personen, die sich in der 

Vergangenheit und bis heute für den 

Förderverein einsetzen. In seinen 

Statuten steht, dass sich der Förder-

verein um den Erhalt der Schule und 

ihrer Ausgestaltung kümmert. Auch 

das soziale Anliegen des Förderver-

eins ist dort festgeschrieben. Er will 

immer für die Schülerinnen und 

Schüler da sein und sie auch bei Be-

nachteiligungen unterstützen. Über 

die Jahre hatten wir immer Sorge, 

dass das kleine Progymnasium eines 

Tages aufgelöst werden könnte. Ich 
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nutzte meine Kontakte in die Politik 

als Stadtrat, um das mit aller Kraft 

zu verhindern. Neuenstadt musste 

hier zusammenhalten um den Schul-

standort zu bewahren. Wir konnten 

die Schließung des Progymnasiums 

durch einen langen Kampf verhin-

dern und es sogar zu einem Voll-

gymnasium ausbauen. Darauf bin ich 

auch mit Blick auf meine Mitstrei-

terInnen, Bürgermeister, die Stadt-

verwaltung und Stadträte besonders 

stolz.  

TH: Eine persönliche Frage. Wie 

war Ihre eigene Schulzeit? Was hat 

Sie am meisten geprägt? 

Herr Munding: Besonders geprägt 

hat mich die Zeit im Schulinternat 

der Korntaler Brüdergemeinde. Ich 

war dort Zimmersprecher und wurde 

in die Schülermitverantwortung ge-

wählt. Dadurch habe ich früh ge-

lernt, Verantwortung zu überneh-

men. Das kam mir in meinem späte-

ren Leben zugute. Dabei konnte ich 

auch meine eigene Persönlichkeit 

entwickeln und stärken.  

TH: Was raten Sie den heutigen 

Schülerinnen und Schülern des 

EMG für die Zukunft? 

Herr Munding: Zwei Enkel von mir 

gehen jetzt auf das EMG und werden 

dort ihr Abitur ablegen. Die Gesell-

schaft hat sich verändert. „Digitali-

sierung“ lautet das Zauberwort. Die 

Mediengesellschaft ist überall prä-

sent. Im Zuge dieser Veränderungen 

ist der Raum für ein Leben ohne TV 

und Internet klein geworden. Klar, 

wir können und dürfen uns den heu-

tigen Entwicklungen nicht verschlie-

ßen. Doch diese sind meiner Ansicht 

nach nicht der Weisheit letzter 

Schluss. Ich bin ohne Fernseher und 

Internet großgeworden. Ich habe 

mich selbst gebildet und viele Bü-

cher gelesen. Ich habe mich begei-

stern können für die Natur und eine 

frühzeitige Übernahme von persön-

licher Verantwortung. Ich rate den 

heutigen Schülerinnen und Schülern 

des EMG zu eigenständigem Denken 

und eigenen Erfahrungen. Keine Co-

py - Paste aus dem Internet, generell 

zu einem kritischen Umgang mit der 

digitalen Informationsflut. 

TH: Wenn Sie drei Wünsche frei 

hätten, was würden Sie sich wün-

schen? 

Herr Munding: Bezogen auf den 

Förderverein möchte ich drei Wün-

sche äußern. 1. Ich wünsche mir, 

dass alle engagierten Personen dort 

gesund bleiben und sich weiter für 

das Wohl der Schülerinnen und 

Schüler am EMG einsetzen. 

2. Ich wünsche mir, dass die Schü-

lerzahlen stabil bleiben. 

3. Ich wünsche mir, dass immer aus-

reichend gut ausgebildete und moti-

vierte Lehrerinnen und Lehrer am 

EMG tätig sind. 

TH: Herr Munding, herzlichen 

Dank für das Gespräch! 
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Statistik Schuljahr 2019/20 

Eduard-Mörike-Gymnasium Neuenstadt 

Gymnasiumstr. 14  

74196 Neuenstadt 

Tel.: 07139 - 472610 

Fax: 07139 - 472615 

eMail: emg@emg-neuenstadt.de 

Homepage: www.emg.hn.schule-bw.de 

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Schulleiter: Herr Mutz 

Stellvertr. Schulleiter: N.N. 

Erweiterte Schulleitung: Frau Eichhorn, Herr Mandelas, Herr Roos 

Verwaltung/Sekretariat: Frau Schwab/Frau Grundbrecher 

Hausmeister: Herr von Olnhausen 

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Lehrerkollegium: 55 

Schülerzahl: 560 

Klassen: 25   

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Schulsprecherin: Ronja Braun (1c)  

Vertreter:            Luisa Schnaberich (1a)           

                            Theresa Rudolph (1a)          

Verbindungslehrer:   Nicole Zwilling, Alexander Stolzenberger, 

                                  Frank Späth 

Elternbeirat:              Antonietta Sommer-Wagner (Vorsitzende) 

                                  Denisa Küstner (stellvertr. Vorsitzende) 

                Tanja Munding (stellvertr. Vorsitzende) 

------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Besonderheiten: 

 

• Viele Arbeitsgemeinschaften (u.a. Big Band, Streicher, Chor Unterstufe, 

Chor Ad hoc, Gemischter Chor, Öffentlichkeitsarbeit, ITG, Luft- und 

Raumfahrt, Jugend forscht, Sound und Licht, Streitschlichter, Athletik, 

Handball, Nachhaltigkeit, Bienen, Geschichte Neuenstadt, Schülerfirma, 

Poetry Slam, Theater, Debating) 

• Offene Form der Ganztagsschule + neue Räumlichkeiten, Mensa, HA-Be-

treuung, Austausch mit Frankreich und Italien, Ausbildungsschule, Elek-

tronische Klassenzimmer, Bilingualer Unterricht, BOGY, Sozialprakti-

kum, Tage der Orientierung, Italienisch ab Klasse 8, Berufsinformations-

börse „Berufe im Blickpunkt“, Tage der Begegnung, Schulsozialarbeit, 

Deutscher Schulpreis, „Jugend forscht“, Info-Schrift „Der Turmhahn“, 

„Hocketse“ nach Elternabenden (ausgerichtet vom Förderverein), u.v.m. 
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Schulleben  

Was ist Gerechtigkeit? Was ist 

rechtens? Kann Recht gerecht 

sein? Diese Fragen stellten sich 

sechs verschiedene Schultheater-

gruppen der Region, als die AIM 

Heilbronn und die Burgfestspiele 

Jagsthausen den Startschuss für 

die ersten Schultheatertage gaben. 

Mit dabei auch der Literatur- und 

Theaterkurs des Eduard-Mörike-

Gymnasiums Neuenstadt.  

Nach einem Jahr langer Vorbe-

reitung war es dann am 16. und 

17. Juli endlich soweit. Die Thea-

tergruppen stellten auf der Jagst-

hausener Freilichtbühne ihre teils 

selbst geschriebenen Stücke vor. 

Die Kursstufenschüler aus Neuen-

stadt hatten sich für eine Kurz-

fassung des Dramas „Die 12 Ge-

schworenen“ entschieden und in 

Verbindung mit selbst geschriebe-

nen Szenen eine überzeugende Collage erstellt. In der Woche zuvor war schon 

ihre Premiere beim ersten Kulturabend am EMG in Neuenstadt erfolgreich über 

die Bühne gegangen. Aber die Kulisse der Götzenburg stellte die Gruppe um 

Enrico Bender, Lisa Bez, Nicolas Dittrich, Antonia Geiger, Max Hanke, Marcus 

Lamb, Alina Michaelis, Madita Müller, Marie Rückert, Noah Schaffner und Me-

lanie Weiß vor neue Herausforderungen. Eine riesige Bühne, lange Wege und 

die hohen Zuschauerränge flößten den Schauspielern Respekt ein. Doch gute 

Vorbereitung und Spielfreude ernteten am Ende den wohlverdienten Applaus. 

Eine überaus gelungene Vorstellung rundete die Schultheatertage ab.  

Die Schülerinnen und Schüler nehmen neben dem Bühnenerfolg außerdem tolle 

Erfahrungen aus den an den beiden Tagen angebotenen Workshops zu Themen 

wie Improvisation, Kostüm, Tontechnik, Choreographie und Tanz sowie Rollen-

entwicklung mit. Das macht Lust auf weitere Theaterarbeit im neuen Schuljahr. 

Das nächste Projekt kann kommen!  

Franziska Schäffler 

Leiterin der Theater-AG am EMG                
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Die Klasse 6d stattete mit Herrn 

Wolfers und Herrn Hilbert der BU-

GA einen Besuch ab. Hier ihr Be-

richt.  

„Dort angekommen liefen wir durch 

die schönen Gärten und schauten uns 

die Blumen an, bis hin zum Spiel-

platz, der am Wasser lag. Dann hat-

ten wir eine halbe Stunde Zeit, um 

herumzuklettern und die Rutschen 

auszuprobieren. Dann begann die 

spektakuläre Wasserschau. Später 

liefen wir gut gestärkt weiter zum 

Weltgarten. Dort hatten wir einen 

Workshop zum Thema „Future Fa-

shion - Mode von heute für mor-

gen“. Dort erfuhren wir viel über die 

schlechten Auswirkungen von Kon-

sum und Mode und was man anders 

machen kann. Außerdem spielten 

wir noch ein paar Spiele und mach-

ten kleine Theaterstücke zum The-

ma. Dazu wurden wir in Gruppen 

aufgeteilt. Nach einem spannenden 

Tag auf der BUGA liefen wir dann 

zum Ausgang.“  

 

Die Ausbildungsmesse „Berufe im Blickpunkt“, eine gemeinsame Veranstal-

tung der Helmbundschule und des Eduard-Mörike-Gymnasiums, erfreute sich 

auch im 12. Jahr ihres Bestehens eines enormen Zuspruches. Mit 64 Firmen, 

Schulen und Institutionen hatte sich die Zahl gegenüber der letztjährigen Bil-

dungsmesse noch einmal gesteigert. Die Heilbronner Stimme berichtete: „He-

bamme oder Straßenwärter, Sport- und Gymnastiklehrer oder Finanzwirt? Inge-

nieur in Sachen Robotik, Public Management oder doch lieber Bäcker? `Die 

Vielfalt an Ausbildungsgängen macht die Orientierung nicht einfacher, unter-

streicht Erik Rau, Rektor der Helmbundschule. Zumal, wie EMG-Schulleiter 

Martin Mutz ergänzt, in den vergangenen Jahren verstärkt die attraktiven dualen
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Studiengänge hinzugekommen sind. Deshalb ist die Wirtschafts-, Berufs- und 

Studienberatung seit dem Bildungsplan 2016 als reguläres Unterrichtsfach bis 

zur 10. Klasse verankert: Für die EMG - Schüler ab der 8., für die Helmbund-

schüler ab der 7. Klasse. Zudem steht für die Werkrealschüler in der 8. sowie für 

die Realschüler und für die Gymnasiasten in der 9. Klasse ein Praktikum an. Die 

12. Ausbildungsmesse soll Kontakte ermöglichen und durch konkrete Informa-

tionen von Azubis und Ausbildern zu schulischen Anforderungen, Tätigkeits-

feldern, Verdienst- und Weiterbildungschancen Orientierung geben. Das Team 

der 12. Ausbildungsmesse stellten Matthias Müller, Richard Schill, Michael 

Kühner und Sabine Mödinger von der Helmbundschule sowie Bernd Ströbele, 

Lothar Kranich und Verena Krainski vom Eduard-Mörike-Gymnasium.“  
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Am 06.11.2019 fuhren wir mit 14 

Spielern der Jahrgänge 2004 - 2006 

zu dem Schulwettbewerb „Jugend 

trainiert für Olympia“ in der Sport-

art Fußball nach Beilstein. Dort ging 

es darum, sich gegen die anderen 

Mannschaften vom Mönchsee -  

Gymnasium Heilbronn, von der 

Georg - Kropp - Schule Wüstenrot 

und vom HCG Beilstein durchzu-

setzen.  

Im ersten Spiel ging es direkt gegen 

die Gastgeber aus Beilstein. Von der 

überlegenen Physis der Beilsteiner 

wollten wir uns nicht einschüchtern 

lassen und sind gut ins Spiel gestar-

tet. Leider haben wir ziemlich un-

glücklich das 1:0 kassiert und an-

schließend durch ein Foul unsere 

Sturmspitze aufgrund einer schweren 

Verletzung verloren. Weiterhin gute 

Besserung! Letzten Endes haben wir 

das Spiel leider verloren und muss-

ten uns mit dem Spiel um Platz 3 zu-

friedengeben.  

Hier hat nochmal jeder alles gege-

ben. Doch leider hat es nicht gereicht 

und wir haben auch dieses Spiel ge-

gen Wüstenrot verloren. Da lediglich 

2 Spieler nächstes Jahr aufgrund des 

Alters rausfallen, werden wir dort 

wieder angreifen. Vielen Dank noch-

mal an die Eltern für die geleisteten 

Fahrdienste! 

Die Woche darauf ging es am 

12.11.2019 mit den Älteren (Jahr-

gang 2001 und jünger) nach 

Brackenheim. Hier galt es gegen das 

Gymnasium aus Eppingen, das er-

fahrungsgemäß immer sehr stark ist,  

und gegen das Gymnasium aus Bra-

ckenheim zu bestehen. Unser erstes 

Spiel war gegen den Verlierer aus 

Spiel 1 Brackenheim. Unsere Ab-

wehr stand sehr gut. Allerdings ha-

ben wir uns durch einen Eckball das 

1:0 eingefangen. Doch noch in der 

ersten Halbzeit meldeten wir uns zu-

rück und konnten durch unseren 

schnellen Sturm ausgleichen. Für die 

zweite Halbzeit haben wir uns viel 

vorgenommen, doch wir sind zu-

nächst in Rückstand geraten. Wir ga-

ben bis zum Ende nicht auf und 
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mussten uns dennoch mit 4 zu 2 geschlagen geben. Im letzten Spiel gegen Bra-

ckenheim wäre mit einem Sieg noch das Weiterkommen möglich gewesen. 

Doch Eppingen hat stark gespielt und spätestens nach dem 2:0 war der Bann ge-

brochen und wir mussten uns geschlagen geben. Nun gilt es nach vorne zu 

schauen und nächstes Jahr stärker zurück zu kommen. 

Sven Schauerhammer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------- 

Und hier Eure  

SMV - Lehrerinnen und Lehrer im Schuljahr 2019/20 

 
Alexander Stolzenberger, Nicole Zwilling und Frank Späth
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SMV - Schuljahr 2019/2020 
 
1. Schülerrat (Klassensprecher, Kurssprecher und Stellvertreter 
 

5a Louis Gailing, Giulina Müller 

5b Charlotta Brütsch, Mattis Ditrich 

5c Mika Lagerbauer, Amelie Traub 

6a Lena Barrera Polap, Emanuela Cravet 

6b Jule Weiß, Louis Kramer 

6c Emina Funke, Paul Winter 

6d Ben Dürrich, Tim Höpfer 

7a Nikita Walter, Sofia Krause 

7b Lilli Boek, Nike Eder 

7c Colin Dorsch, Lea Weiß 

8a Max Martel, Laura Bauer 

8b Lene Wörbach, Josia Fleps 

8c Daniel Dörr, Julian Scharnowski 

9a Sophie Naumenko, Elias Medina Straile 

9b Finn Schönbeck, Paula Leihenseder 

9c Konstantin Sell, Tom Salomon 

10a Rouven Kundt, Mia Müller 

10b Florian Herold, Jule Schirmer 

10c Alison Clement, Jola Müller 

1 Nico Vollmer, Christian Heuser 

1 Jacob von Olnhausen, Theresa Rudolph 

1 Lara Fischer, Erik Friedle 

1 Marvin Matthes, Luisa Schnaberich 

2a Marie Rückert, Max Weißert 

2b Julia Ziegler, Chantal Denz 

2c Lisa Bez, Oliver Ehmann 
Der Schülerrat wählte am SMV-Tag, 10.10.2019 
 

2. Schülersprecher 
1. Ronja Braun (1c)                                                      
2. Luisa Schnaberich (1a)                                            
3. Theresa Rudolph (1a) 

3. Schulkonferenzmitglieder 
1. Ronja Braun (1c) 
2. Max Weißert (2a) 
3. Alison Clement (10c) 
4. Nico Vollmer (1a) 
5. Theresa Rudolph (1a) 
6. Luisa Schnaberich (1a) 
7. Nadine Winter (10b) 

      8.  Marie Rückert (2a)                                               
4. SMV-Kasse                                                                 

Mandy Englert (1c) 
5. Kontaktperson zum Landesschülerbeirat 

Ronja Braun (1c) 
6. Stufensprecher 

Unterstufe: Nikita Walter (7a), Mika Ostfeld (7a) 
Mittelstufe: Felix Hofacker (8b), Sophie Naumenko (9a) 
Oberstufe: Jacob von Olnhausen (1a)
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                  Unsere Schülersprecherinnen 2019/20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 1. Ronja Braun (1c), 2. Luisa Schnaberich (1a, rechts), 3. Theresa Rudolph (1a) 

                                              Sprecher Oberstufe 
 

 

 

 

 

 

                               

 

                                       Jacob von Olnhausen (1a) 

 

       Sprecher Mittelstufe                                    Sprecher Unterstufe 

 
  Sophie Naumenko (9a), Felix Hofacker (8b)               Mika Ostfeld (7a), Nikita Walter (7a)
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Liebe Schulgemeinschaft, 

mein Name ist Ronja Braun, ich bin 16 Jahre alt und ge-

he in die Kursstufe 1. Vor einigen Wochen wurde ich 

zur Schülersprecherin des EMG´s gewählt, wobei ich 

mich an dieser Stelle nochmal sehr für das Vertrauen 

bedanken möchte. 

Das Schülersprecheramt ist mit viel Verantwortung und 

Fleiß verbunden, was mir durchaus bewusst ist. Umso 

glücklicher bin ich, dass außer mir noch viele andere 

engagierte Schülerinnen und Schüler, sowie Verbin-

dungslehrer in die SMV gewählt wurden, mit denen eine gute Zusammenarbeit 

gelingen kann. Gemeinsam haben wir bereits die Arbeit  eingeläutet. 

Im Namen der ganzen SMV möchte ich Ihnen/Euch einen Einblick in unsere Ar-

beit geben: Die SMV bietet dieses Jahr wieder eine große Vielfalt an Gremien 

an, in denen sich alle Schülerinnen und Schüler jeden Alters für diverse Berei-

che der SMV-Arbeit engagieren können. Das Angebot erstreckt sich vom Nach-

haltigkeitsgremium bis hin zu einer eigenen Schülerfirma, dem Eventgremium 

und noch vieles mehr. Engagierte und motivierte Schülerinnen und Schüler ar-

beiten in den Gremien Hand in Hand mit Lehrern und uns Schülersprechern zu-

sammen um Projekte zu planen und schließlich umzusetzen. Die Gremienarbeit  

ist für die SMV enorm wichtig, weshalb wir in diesem Schuljahr ein SMV-Wo-

chenende veranstalten wollen, bei dem jedes Gremium mit seinen Mitgliedern 

intensiv an seinen Plänen arbeiten kann. Der Spaß darf dabei natürlich nicht zu 

kurz kommen. Jedes Gremium hat seine speziellen Vorhaben. Es würde den 

Rahmen sprengen diese alle aufzuzählen. Doch wir  können Ihnen/Euch versi-

chern, dass wir  tolle Dinge in Planung haben, von denen einige dieses Schuljahr 

noch umgesetzt werden. 

Das Schuljahr wird geprägt sein von tollen Events, wie der Faschingsparty, 

einem Fußballturnier, ggf. einem Handballtunier und einem Schulfest. Wir fin-

den das bringt Schwung in den doch manchmal recht tristen Schulalltag. Mit 

großer Sicherheit dürfen wir bereits verkünden, dass unsere Schule bald im Be-

sitz eines Wasserspenders sein wird. Ob kaltes Wasser, Wasser mit Kohlensäure 

oder heißes Wasser, für einen Tee besonders im Winter, es wird für jeden etwas 

dabei sein. Wir sind der Schule sehr dankbar dafür, dass dies unter anderem 

auch finanziell ermöglicht wurde. Was uns wichtig ist: Alle Projekte sollen unter 

dem Aspekt der Nachhaltigkeit betrachtet werden. Ist es nachhaltig in Bezug auf 

unsere Umwelt? Werden wir auch noch in ein paar Jahren als Schule davon pro-

fitieren? Unserer Meinung nach sollte die Schule nicht nur ein Ort zum Pauken 

sein, sondern ein lebendiger Ort mit tollen Events, Eindrücken und Wohlfühl-

faktor. Wir freuen uns auf neue Aufgaben und Herausforderungen. 

 

Die SMV  

smv@emg-neuenstadt.de
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Bilder Einschulung 
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Schulsozialarbeit  

Liebe Leser und Leserinnen, 

auch für mich war der Schuljahresbeginn ein 

Neustart, wie auch für viele Fünftklässler des 

EMG. Mein Name ist Stefanie Genz und ich bin 

seit Mai 2019 am Eduard - Mörike - Gymna-

sium mit 100% in der Schulsozialarbeit tätig, 

als Nachfolgerin von Frau Petrenz. Das aufge-

schlossene Lehrerkollegium und die nette Schü-

lerschaft des EMG haben mich im Ankommen 

und Einarbeiten in den letzten Monaten sehr un-

terstützt.  

 

Besonders wichtig sind mir kurze Wege als An-

sprechperson für Schüler und Schülerinnen, El-

tern und das Lehrerkollegium des EMG. Alle an 

der Schule Beteiligten können sich mit Anlie-

gen und Problemen, egal ob sie Schule oder Privates betreffen, an mich wenden. 

Gemeinsam finden wir dann heraus, ob und wie ich Sie unterstützen kann. 

 

Ich freue mich auf die Projekte und Klassenstunden, die in diesem Schuljahr in 

Bereichen wie der Medienbildung, der Stärkung der Klassengemeinschaft, dem 

Selbstbehauptungstraining, dem Klassenrat etc. geplant sind.  

 

Ich wünsche allen, ganz besonders den neuen Schülerinnen und Schülern, wei-

terhin ein gutes Einleben und Ankommen in den neuen und spannenden Alltag 

der weiterführenden Schule am EMG. 

 

Mit den besten Wünschen, 

Stefanie Genz 

 

Kontakt: 

Stefanie Genz 

Büro: Raum 24 im EMG   

             

Telefonnummer:  07139 - 472627   

Email: genz@emg-neuenstadt.de 
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Elternbeirat 

Liebe Eltern, liebe Schulgemeinde, 

nachdem die einzelnen Klassen ihre Klassenelternvertreter/Innen für das neue 

Schuljahr gewählt haben, hat sich auch der Elternbeirat zu seiner konstituieren-

den Sitzung getroffen. Die erste Amtshandlung des neuen Elternbeiratsgremi-

ums war die Wahl der Vorsitzenden, der StellvertreterInnen als auch die Wahl 

der Mitglieder der Schulkonferenz. 

Es freut uns sehr, dass wir, Denisa Küstner, Tanja Munding und ich, im Amt be-

stätigt wurden und auch für das laufende Schuljahr Ihr Vertrauen genießen dür-

fen. Hierfür ein herzliches Dankeschön! Wir werden in gewohnter Weise unser 

Bestes geben und versuchen, für Sie kompetente Ansprechpartnerinnen zu sein, 

wenn es um Ihre Wünsche oder Anregungen bei der Mitgestaltung des Schulle-

bens geht. Wie wir im Bericht der Schulleitung erfahren durften, gibt es viele 

neue und spannende Projekte, die auf uns zukommen. Lassen Sie uns die Gele-

genheit nutzen und am Pädagogischen Tag, zu dem in diesem Jahr, auch wir El-

tern eingeladen sind, bei verschiedenen Themen mitwirken! 

Liebe Eltern, das Schuljahr ist schon in vollem Gange und wir möchten Sie 

gerne dazu ermutigen mit uns bzw. mit Ihren Elternvertretern in Kontakt zu tre-

ten, um Anregungen oder Ideen auszutauschen! Denn nur so können wir für uns 

wichtige Prozesse oder Veränderungen anstoßen. Eine weitere Gelegenheit, die 

Sie sich auf keinen Fall entgehen lassen sollten, ist das Adventskonzert am 17. 

Dezember in der katholischen Kirche in Neuenstadt - eine sehr liebgewonnene 

Tradition und auf jeden Fall ein Ohrenschmaus! Bis dahin wünschen wir Ihnen 

für die bevorstehende Adventszeit, Mut dem üblichen Vorweihnachtsstress zu 

entsagen und dafür,  Raum und Zeit für Besinnlichkeit zu finden!  

 

Ihre/Eure 

Antonietta Sommer-Wagner und Team 

 

 

 

 

 

 

. 
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Förderverein 

(Verein der Freunde des EMG e.V.) 

 

Liebe Eltern, liebe Schulgemeinde, 

 

zum 12. Mal fand an den beiden El-

ternabenden am 22. und 24. Okto-

ber 2019  die traditionelle „Hocket-

se“ statt - das „Zwiebelkuchenfest“ 

des EMG-Fördervereins. Zahlreiche 

Gäste nutzten das Kennenlernen      

oder die Kontaktpflege in gemütli-

cher Atmosphäre bei herbstlicher 

Dekoration. Es konnte ein erfreu-

licher Erlös erwirtschaftet werden, 

der zum Wohl der SchülerInnen ein-

gesetzt wird. Dank an alle Besu-

cherInnen, LehrerInnen, HelferInnen 

- auch zahlreichen Eltern von nicht 

mehr aktiven SchülerInnen waren 

wieder im Einsatz - bemerkenswert! 

Ein besonderer Dank geht an das 

Team U. + F..Stahl für das Backen 

der Zwiebelkuchen im Backhaus 

Cleversulzbach.   

 

 

 

Neueintritte 

Für die zahlreichen Neueintritte als 

Mitglieder des Fördervereins am 

Schuljahresbeginn und bei der Ho-

cketse sagen wir ebenfalls ganz herz-

lichen Dank!! 

 

Falls Sie noch kein Mitglied sind: 

Für 12 € pro Jahr können Sie es wer-

den - Ihre Beitragszahlungen sind 

die finanziellen Grundlagen des Ver-

eins. Beitrittsformulare gibt es je-

derzeit im Sekretariat (und bald wie-

der auf der neuen Homepage des 

EMG) - ausfüllen, in den Briefkas-

ten der Schule einwerfen oder einem 

Lehrer oder dem Sekretariat über-

geben (ein Austritt ist jeweils zum 

Jahresende möglich.) 

 

Wir brauchen Sie!  

 Friedhilde Jochim 
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                           Einladung  
                            „Konzert in der Vorweihnachtszeit“  
                                                 des Eduard-Mörike-Gymnasiums 
                                  Dienstag, den 17.12.2019, 19.30 Uhr 

                                    in der katholischen Kirche Neuenstadt 

 

Datum Klasse Ereignis 

20.11.2019 KS 1 + 2 Studieninformationstag 

29.11.2019  Pädagogischer Tag 

07.12. - 08.12.2019  Weihnachtsmarkt Neuenstadt 

17.12.2019  Weihnachtskonzert 

23.12.19 - 07.01.20  Weihnachtsferien 

14.02.20  Tag der offenen Tür 

19.02.20  Tag der Begegnung 

24.02. - 28.02.20  Winterferien 

13. - 16.03.20  Skiausfahrt 

26.03.20  Girls/Boys Day 

06.04. - 17.04.20  Osterferien 

20.04. - 24.04.20 10 Sozialpraktikum 

27.04. - 30.04.20  9 Berufsorientierung am Gymnasium 

22.05.20  Beweglicher Ferientag 

02.06. - 12.06.20  Pfingstferien 

29.07.20  Letzter Schultag/Abschlussgottesdienst 

30.07. - 11.09.20  Sommerferien 

 

Die im Turmhahn verwendeten Namen, Bilder und Texte unterliegen  

dem Urheberrecht. Bei einer möglichen (unbeabsichtigten) 

Urheberrechtsverletzung bitten wir um sofortige Information. 
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